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©  Ein  Heizkessel  (1)  mit  einem  zylindrischen 
Brennraum  (4)  und  einem  zylindrischen  Kesselraum 
(2)  für  das  Heizwasser.  Der  Kesselraum  (2)  be- 
schreibt  einen  Zylinder  mit  vertikaler  Längsachse  (3) 
und  die  Längsachse  (5)  des  Brennraumes  (4),  der  in 
den  Kesselraum  (2)  ragt  ist  annähernd  horizontal 
ausgerichtet.  Die  Rauchzüge  (10)  verlaufen  geradli- 
nig  und  schräg  vom  vorderen  Bereich  des  Brennrau- 
mes  (4)  zur  Mitte  der  oberen  Abschlußwand  (11)  des 
Kesselraumes  (2). 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Heizkes- 
sel  mit  einem  vorzugsweise  zylindrischen  Brenn- 
raum,  einem  Kesselraum  für  das  Heizwasser  und 
mindestens  einem  Rauchzug,  wobei  der  Kessel- 
raum  einen  Zylinder  mit  vertikaler  Längsachse  be- 
schreibt  und  die  Längsachse  des  Brennraumes, 
der  in  den  Kesselraum  ragt,  zumindestens  annä- 
hernd  horizontal  ausgerichtet  und  die  Rauchzüge 
vom  Brennraum  zur  oberen  Abschlußwand  des 
Kesselraumes  führen. 

Nach  dem  bekannten  Stand  der  Technik  be- 
steht  die  Heizeinrichtung  eines  Wohnhauses  im 
allgemeinen  aus  drei  Gruppen,  nämlich  dem  Heiz- 
kessel  mit  dem  Brennraum,  einer  oder  mehrerer 
Verteilereinrichtungen  und  einem  Boiler.  Diese  sind 
als  baulich  separate  Einheiten  gefertigt  und  neh- 
men  entsprechend  viel  Raum  ein.  Ein  weiterer 
Nachteil  ist,  daß  der  Betrieb  des  Heizkessels  relativ 
laut  ist  und  besonders  in  der  Übergangszeit  und  im 
Sommer  bei  Brauchwasserbetrieb  relativ  hohe  Be- 
reitschaftsverluste  beim  Heizwasser  auftreten. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Heizkessel 
der  eingangs  erwähnten  Art  dahingehend  zu  ver- 
bessern,  daß  eine  optimale  Aufbereitung  des  Heiz- 
wassers  und  ein  ruhiger  Heizbetrieb  möglich  ist. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  im  Brennraum  ein  Ölgebläsebrenner  mit  annä- 
hernd  horizontaler  Flammrichtung  angeordnet  ist, 
daß  mehrere  vorzugsweise  vier  Rauchzüge  vorge- 
sehen  sind,  die  geradlinig  und  schräg  vom  vorde- 
ren  Bereich  des  Brennraumes  zur  Mitte  der  oberen 
Abschlußwand  des  Kesselraumes  verlaufen  und 
daß  der  Brennraum  nach  hinten  geneigt  ist. 

Dadurch,  daß  die  Rauchzüge  vorne  in  den 
Brennraum  münden  und  oben  mittig  aus  dem  Kes- 
selraum  austreten,  ist  einerseits  eine  sehr  leichte 
Reinigung  der  Rauchzüge  möglich  und  anderer- 
seits  kann  oben  ein  drehbarer  Rauchgasanschluß 
vorgesehen  sein,  sodaß  der  erfindungsgemäße 
Heizkessel  in  jeder  beliebigen  Richtung  an  einen 
Abgasanschluß  angeschlossen  werden  kann. 

Um  das  Ablaufen  des  Kondenzwassers  zu  er- 
leichtern,  ist  in  einem  vorteilhaften  Ausführungsbei- 
spiel  vorgesehen,  daß  der  Brennraum  in  einem 
Winkel  von  etwa  5  °  nach  hinten  geneigt  ist. 

Um  eine  möglichst  geringe  Stellfläche  für  den 
Heizkessel  und  die  damit  verbundenen  Armaturen 
zu  erreichen,  ist  in  einem  weiteren  Ausführungsbei- 
spiel  der  Erfindung  vorgesehen,  daß  die  Einheit 
Brennraum  und  Kesselraum  zusammen  mit  Vertei- 
lerrohren  und  Verteilerarmaturen  der  Heizkreise 
und  einem  Wärmetauscher  für  Brauchwasser  in 
einem  wärmeisolierten  Heizschrank  angeordnet 
sind. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Figuren  der  beiliegenden 
Zeichnungen  eingehend  beschrieben. 

Die  Fig.  1  Zeigt  einen  Vertikalschnitt  durch  den 
erfindungsgemäßen  Heizkessel  und  die  Fig.  2  zeigt 
eine  Stirnansicht  des  erfindungsgemäßen  Heizkes- 
sels. 

5  Der  erfindungsgemäße  Heizkessel  1  ist  ste- 
hend  angeordnet  und  besteht  aus  einem  zylindri- 
schen  Kesselraum  2  mit  vertikaler  Längsachse. 

Auf  dem  ersten  Drittel  der  Höhe  des  Kessel- 
raumes  2  ist  der  Brennraum  4  angeordnet,  der 

io  ebenfalls  zylindrisch  ausgeführt  ist  und  mit  annä- 
hernd  horizontaler  Längsmittelachse  5  in  den  Kes- 
selraum  2  eingesetzt  ist. 

Im  Brennraum  4  befindet  sich  ein  Ölgebläse- 
brenner  6.  Der  Ölgebläsebrenner  6  ist  ebenfalls 

75  annähernd  horizontal  ausgerichtet.  Die  Flamme 
liegt  in  der  Längsachse  5  des  Brennraumes  4. 
Weiters  befindet  sich  im  Brennraum  4  eine  Büchse 
7,  die  die  Flamme  8  umgibt.  Im  vorderen  Bereich 
der  Büchse  7  ist  ein  Spalt  9  vorgesehen,  der  die 

20  Rückfuhr  von  Rauchgas  ermöglicht  und  so  die 
Flamme  8  kühlt. 

Die  Rauchzüge  10  verlaufen  geradlinig  und 
schräg  vom  vorderen  Bereich  des  Brennraumes  4 
zur  Mitte  der  oberen  Abschlußwand  1  1  des  Kessel- 

25  raumes  2.  Oben  befindet  sich  vorteilhaft  ein  dreh- 
barer  Rauchgasanschluß.  Vorzugsweise  sind  vier 
Rauchzüge  10  mit  Turbulatoren  vorgesehen. 

Der  Brennraum  4  ist  leicht  nach  hinten  geneigt, 
um  eine  bessere  Verdunstung  des  Kondenzwas- 

30  sers  zu  ermöglichen,  welche  sich  am  tiefsten  und 
heißesten  Punkt  des  Brennraumes  4  sammelt.  Im 
allgemeinen  wird  die  Längsachse  5  des  Brennrau- 
mes  4  in  einem  Winkel  von  etwa  5  °  zur  Horizonta- 
len  verlaufen. 

35  Der  Heizkessel  1  bestehend  aus  dem  Brenn- 
raum  4  und  dem  Kesselraum  2  ist  zusammen  mit 
dem  Heizkreisen  12  und  den  Armaturen  13  in  ei- 
nem  isolierten  Heizschrank  14  untergebracht. 

Im  Heizschrank  14  befindet  sich  auch  ein  Wär- 
40  metauscher  15,  vorzugsweise  ein  Plattenwärmetau- 

scher,  an  den  die  Brauchwasserleitungen  16  ange- 
schlossen  sind. 

Dadurch,  daß  das  Heizwasser  des  Heizkessels 
1  für  die  Raumheizung  verwendet  wird,  ergeben 

45  sich  minimalste  Bereitschaftsverluste,  besonders  in 
der  Heizübergangszeit  und  im  Sommer  bei  Brauch- 
wasserbetrieb.  Weiters  ist  der  Heizkessel  auch  in 
der  Heizübergangszeit  sofort  heizbereit. 

Das  Brauchwasser  ist  legionellenfrei,  da  es  nur 
50  bei  Bedarf  im  Wärmetauscher  15,  der  als  Durch- 

lauferhitzer  fungiert,  erwärmt  wird. 
Die  vertikale  Anordnung  des  Heizkessels  1  und 

die  Zusammenfassung  von  Heizkessel  1,  Verteiler- 
kreisen  12  und  Wärmetauscher  15  in  einem  Heiz- 

55  schrank  14  ermöglicht  eine  geringe  Stellfläche  und 
bietet  die  Möglichkeit,  den  Heizschrank  direkt  an 
der  Wand  zu  montieren. 
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Durch  die  langen  Rauchgaszüge  10  ist  der 
Heizkessel  1  während  des  Betriebes  sehr  leise. 

Der  Heizkessel  1  kann  200  I  bis  500  1  Wasser 
aufnehmen. 

5 
Patentansprüche 

1.  Heizkessel  mit  einem  vorzugsweise  zylindri- 
schen  Brennraum,  einem  Kesselraum  für  das 
Heizwasser  und  mindestens  einem  Rauchzug,  10 
wobei  der  Kesselraum  einen  Zylinder  mit  verti- 
kaler  Längsachse  beschreibt  und  die  Längs- 
achse  des  Brennraumes,  der  in  den  Kessel- 
raum  ragt,  zumindestens  annähernd  horizontal 
ausgerichtet  und  die  Rauchzüge  vom  Brenn-  75 
räum  zur  oberen  Abschlußwand  des  Kesselrau- 
mes  führen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Brennraum  ein  Ölgebläsebrenner  mit  annä- 
hernd  horizontaler  Flammrichtung  angeordnet 
ist,  daß  mehrere  vorzugsweise  vier  Rauchzüge  20 
(10)  vorgesehen  sind,  die  geradlinig  und 
schräg  vom  vorderen  Bereich  des  Brennrau- 
mes  (4)  zur  Mitte  der  oberen  Abschlußwand 
(11)  des  Kesselraumes  (2)  verlaufen  und  daß 
der  Brennraum  (4)  nach  hinten  geneigt  ist.  25 

2.  Heizkessel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Brennraum  (4)  in  einem  Win- 
kel  von  etwa  5  0  nach  hinten  geneigt  ist. 

30 
3.  Heizkessel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  sich  der  Brennraum  (4)  in 
etwa  auf  der  Höhe  des  unteren  Drittels  des 
Kesselraumes  (2)  befindet. 

35 
4.  Heizkessel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Rauchgasanschluß  (17)  des 
Heizkessels  (1)  drehbar  ist. 

5.  Heizkessel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  40 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einheit 
Brennraum  (4)  und  Kesselraum  (2)  zusammen 
mit  Verteilerrohren  (12)  und  Verteilerarmaturen 
(13)  der  Heizkreise  und  einem  Wärmetauscher 
(15)  für  Brauchwasser  in  einem  wärmeisolier-  45 
ten  Heizschrank  (14)  angeordnet  sind. 
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